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Die European Society for Medical Onco-
logy (ESMO) als europaweiter Verband
der internistischen Onkologen in Euro-
pa kündigte an, dass sie ab 2016 in
Europa einen jährlich stattfindenden
Kongress veranstalten wird.

Am Kongress ESMO 2014 in Madrid
nahm eine Rekordzahl von 19 809 Perso-
nen aus 134 Ländern teil. Im Vergleich
zum letzten Jahreskongress der ESMO
im Jahr 2012 wurden 24% mehr Abstracts
eingereicht. ESMO-Präsident Rolf Sta-
hel: «Beim ESMO 2014 zeigte sich deut-
lich, wie wichtig unser Kongress als
Plattform für die Vorstellung von Studien-
ergebnissen, die sich unmittelbar auf die
Behandlung und Betreuung von Krebs-
patienten auswirken werden, geworden
ist.» Stahel meinte weiter: «Durch die
Veranstaltung eines jährlichen Kongres-
ses kann die ESMO die schnellen Fort-
schritte in unserem Bereich berücksichti-
gen und damit ihre Aufgabe erfüllen, im
Sinne einer bestmöglichen Patientenver-
sorgung die ärztliche Fortbildung zu för-
dern und Wissen zu vermitteln.»

Stimmen aus dem ESMO-Vorstand
Der designierte ESMO-Präsident Fortu-
nato Ciardiello ergänzte: «Zur Errei-
chung eines echten ganzheitlichen An-
satzes der Krebsbehandlung und der
Patientenversorgung werden engere Ko-

operationen und solidere Arbeitsbezie-
hungen immer wichtiger.» Die Onkolo-
gie sei nach Ansicht der ESMO nun ge-
fordert, auf europäischer Ebene mit
einer einzigen, deutlicheren Stimme zu
sprechen.
«Wir sind ein Gründungsmitglied der
ECCO (European CanCer Organisation)
und sehen für sie darin eine echte Mög-

lichkeit, dass sie ihre wichtige onkologie-
politische Rolle weiter ausbaut», so Pao-
lo Casali, Vorstandsmitglied der ESMO,
verantwortlich für die Public Policy der
ESMO.

Ausweitung nach Asien
Die ESMO kündigte zudem an, dass sie
neben dem jährlichen Kongress in Euro-
pa im Dezember 2015 ihren ersten regio-
nalen Kongress in Asien (Singapur) ver-
anstalten wird. Diese Versammlung wird
eine wesentliche Rolle für eine verbes-
serte Informationsverbreitung in dieser
Region spielen, insbesondere im Hin-
blick auf die Fachärzte, die nicht an Fort-
bildungsveranstaltungen in Europa teil-
nehmen können.
Stahel schliesst mit den Worten: «Vor
dem Hintergrund des 40-jährigen Beste-
hens der ESMO sorgen die Entscheidun-
gen, die wir heute treffen, dafür, dass wir
bestmöglich aufgestellt sind, um Spit-
zenleistungen in unserem Bereich zu un-
terstützen und zu fördern, den An-
sprüchen unserer Mitglieder, der
breiteren Onkologiegemeinschaft und
der Krebspatienten, in den kommenden
Jahren gerecht zu werden, nicht nur in-
nerhalb Europas, sondern weltweit.»
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ESMO tritt künftig immer in eigenem Jahreskongress auf


